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FORSTLICHE jV,4 CHRJCHTEiV

Band.
Forstwirtschaftliche Zentralstelle der Schweiz. Der Vorstand des

Schweiz. Verbandes für Waldwirtschaft wählte an seiner letzten Sitzung
als Adjunkt der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle an Stelle des in den
kantonalzürcherischen Forstdienst übergetretenen Herrn H. Müller,
Herrn M. vow Som&evaZ. Herr Bourquin war bereits vorher,
d. h. seit I.April 1938 bei der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle als
Forstingenieur tätig. An die neu zu besetzende Stelle eines Forstinge-
nieurs bei der Zentralstelle wählte der Leitende Ausschuss am 4. April
1940 Herrn PF. FfscAer, vow ZüncÄ, bisher Forstverwalter der Gemeinde
Pany (Graubünden). Der Amtsantritt konnte infolge ständigen Aktiv-
dienstes des Gewählten noch nicht festgesetzt werden.

Kantone.
Luzern. Als Oberförster des I. Forstkreises wurde auf 1. März 1940

gewählt Herr Fares Fm von Auenstein (Aargau) und Emmen (Luzern),
bisher Forstadjunkt des Kantons Luzern.

An diese Stelle wurde auf 1. Juli 1940 gewählt Herr Forstingenieur
AaredM Krerëse/ von Inwil (Luzern).

Grauhünden. Die durch den Hinschied von Kreisoberförster
C7o\ ZiresF frei gewordene Kreisförsterstelle im Forstkreis Bonaduz
wurde auf dem Wege der Versetzung durch Herrn Kreisoberförster
MrecZrea JareeZG bisher Kreisoberförster im Forstkreis Tiefencastel,
besetzt.

Die Gemeinde Filisur wählte als Gemeindeoberförster Herrn Forst-
ingénieur JaFob ScAremZ, und die Gemeinde Luzein in gleicher Eigen-
schaft Herrn Forstingenieur CrerZm Fagraz.

— Zum Kreisförster des VII. Forstkreises, Tiefencastelj ist ge-
wählt worden: Herr Mrerfreas ZVoZd, bisher Gemeindeoberförster in Flims.

ß ÜCffßß /l iVZ£/G£iV

Zur Geschichte des Waldes im Oberhasli, Berner Oberland. Von Dr. FmiZ

Fess, eidg. Forstinspektor; Bern. Heft 16 der Veröffentlichungen des

geobotan. Institutes Riibel in Zürich. Bern 1940.

Dieser wertvolle Baustein zur schweizerischen Forstgeschichte behau-
delt zur Hauptsache die folgenschweren Einwirkungen der Eisengewinnung
im Oberhasli auf den dortigen Wald. Erzbau auf Baumgartenalp (Genttal)
mit Verhüttung in Bürglen (zwischen Meiringen und Brienz) ist seit 1400

bekannt. Es entrollt sich nun ein eindrucksvolles Bild dieser Verhüttung
in Regie- und Pachtbetrieb des alten Bern, der zeitweisen Stillegung des

Bergwerkes bis zu dessen Verkauf Anno 1587, der engen Wechselwirkung
zwischen Bergrecht und Holzrecht, des Streites zwischen Bergherr und Tal-
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